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[ogzubitten, um eine menjdenwirdige Behand-
(ung der Gefangenen 3u evveidhen. Sie {est ibhre
Gefundheit immer ieder aufd Spiel, um den
Kranten 3u helfen, und mandem Sterbenden hat
jie die leten GStunden leidhter gemadyt. Bon
Lager 3u Lager fdhet {ie, dabei Entfernungen
durdhymeffend, die {o groff find, wie die Ausdeh-
nung von ganz Curopa. Oft fteht ihr Leben in
Gefabr, aber immer wieder vettet {ie ein glitiges
Odyictfal. 2Am meiften Mut und Selbitaufopfe-
tung toerden von ihr gefordert, ald in den el
Jabren nady Friedens{dhluf die Verbdltniffe in
Gibivien durch) die ruffijdhen BViivgerfriege vollig
unhaltbar werden. Die neutvalen Mddte rufen
ihre Landsleute uriid, weil fie ibnen feinen
Sdhyug mebhr 3u bieten vermdgen. €lfa BVrand-
jtrdm bleibt auf eigene Verantortung. AlS fie
ficdy felbjt nidht mehr ju {dhlisen weify, begibt fie
fidy unter den Schu der RKriegsgefangenen, die
biel (ieber ihr Leben hevgeben, als daf fie ihrem
LEngel” etivas gefcdhehen liefen. Tm Fabhre 1920
aber muf fie doc) uriid, um ihren jchwerfranten
Later su pflegen. €in Fabr {pdter, nad) feinem
Zode, gebt {ie nad) Deut{hland und {chreibt dort
ein Budy {iber ihre Crlebniffe: ,Unter Kriegs-

gefangenen in RuBland und Sibivien”. Mkit dem
(B8 davaus griindet fie ein Arbeitsfanatorium
fliv ehemalige RKriegsgefangene, dag bald in
boller BVliite fteht, Sie entfchlieRt {ich im Fahre
1923 3u einer Vortragsreije durch Wmerita, von
oo fie mit veichen Mitteln tieder urhictedrt.
et exfteht {ic Sdhlof Neuforge in Sadhfen, wo-
mit fie ihr Lebenswerf fliv die ehemaligen deut-
jdhen Gefangenen fortfegt. Im November 1930
heivatet fie den Minifterialvat Prof. Ulid), dem
fie im Fabre 1935 mit ihrer Familie — 1932 ijt
ihr ein Tdchtevchen geboren — nad) BVofton in
Nordamerita folgt. Srofe Anerfennungen {ind
ihr suteil geworden. Eine Reihe von Univerfitd-
ten haben fie 3u ihrem Ehrendoftor gemadht. Am
bejten fennzeichnet toohl die Lrtunde, mit dev ibhr
die Uniberfitat Tlibingen den jurijtifchen €Ehren-
doftor verlieh, ihr Wefen und Werf: ,Die dem
Gebote des Herzens folgend, mutig filr die Be-
drangten eintrat und den Gdywachen bhalf, die
dasg Necht der Menfchlichteit fiegreich verteidigte
gegen Getalt, die Briiden dhlug von Volf 3u
LBolf und von Menfd) su Menfd), jtdrfer ald das
Redht fie 3u {dhaffen vermag.”
ul-
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Gedanfen iiber Kultur und Lebensfithrung., Von Dr.
Paul Ghmid. 48 Geiten. Oftav. Preis brofdyiert Fr. 1.85.
Berlag Budydruderei Miiller, Werder & €o. A-G., Jii-
rid), Wolfbadftr. 19.

Das porliegende Sdyriftden ,Sedanfen {iber Kultur
und Lebensflihrung” enthdlt vier Nadiovortrdge, die Dr.
Paul ShHmid im Studio Jiivich gebalten Hat. Die Ver-
dffentlidhung erfolgt auf Wunfd) einer grofen Jubhdrer-
fhaft. — Tn den ,Gedanfen ur Kultur” (einem Kurz-
vortrag) fpridht der Verfaffer bon der fberragenden Be-
deutung, die dem Geelifdien innerhald der Kultur 3u-
fommt. — In dev ,Erziehung jur Ehrfurdht” legt er die
Griinde fiiv den junchmenden Wangel an Adhtung und
utoritdt dar und gibt in feinen legten, ,Bom gliidliden
Leben” und ,Lber die feelifde Gefundheit” betitelten
usfihrungen Unleitung 3u einer mutigen und fraftvollen
Lebensfiibrung.

Gugen Whler, Der Stanjee. Noman. Drud und BVerlag
pon Friedrid) Meinhardt in Bafel. Leinenband Fr. 6.90.

Gugen Whler [dhildert den Kampf wifdien den boben-

ftdndigen BVergbauern, die fid) fliv ihren Srund und BVoden
wehren gegeniiber dem Bordrdngen der Tecdhnif. Marfante
Geftalten find es, diefe Kidntaler Bauern, die feft an fhrem
ererbten Sut hangen. Aber {ie f6nnen nidht auffommen ge-
gen die Befiivworter des TNeuen, dag der Algemeinheit Licht
und Kraft bringen foll. Einen BHeftigen innern Kampf miiffen
fic mit fich ausfechten, big fie den Sdhmer, dev ihnen die
Preidgabe Hres Heimetli Lereitet, {ibertounden und bis
fie die Rraft gefunden Haben, fid) efne neue Heimat 3u
{dhaffen. Das Bud) enthdlt eine Neihe prddtiger, ein-
drudsooller Gzenen, um BVeifpiel die Beratung der Hir-
ten, die Landdgemeinde in Glarus, bdie Fahrt fn den
Stollen im Tunern des Wiggis. €3 ift Wyler meifterhaft
gelungen, bden egenfat 3wifden Landwvivt{dhafjt und
Indufteie Hervborauheben, aber aud) ju betonen, was die
beiden miteinander berbindet. A Bild ausd der Gegen-
wart, o in allen Landesteilen grofe Kraftiverfe geplant
werden, weshald ganze Dbrfer unter Waffer gefeht wer-
den folfen, wird der Moman unbedingt eine ftattliche
Leferfdyaft finden.

Redaktion: Dr. Ernst Eschmann, Ziirich 7, RiitistraBe 44. (Beitrédge nur an diese Adressel) Unverlangt eingesandten Beitrigen muB

das Riickporto beigelegt werden.

432

Druck und Verlag von Miiller, Werder & Co. AG., WolibachstraBe 19, Ziirich

Telephon 2 35 27



	Bücherschau

